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Der Weltkrieg
Die Kiimpfe im Westen.

Die Durchbruchsversuche der Franzosen und Engländer .

Bern , 23 . Dez . Der „Bund " vermutet in den Vorstößen der

PerbLndeten auf dem westlichen Kriegsschauplatz recht ernst -

fidje Versuche , in die deutsche Front eiuzn -

breche » und sie, wenn möglich , zu sprengen . Er nimmt an ,
daß diese Angriffsbewegung noch keineswegs abgeschlos -

s e u ist, sonder » sich auf der ganzen Front wiederholen werde ,
bis vielleicht eine Stelle sichtbar werde , wo an den eigentlichen
Durchbruch gedacht werden könne . Strategisch genommen , müsse

diese am sichersten am Nordflügel liegen , wo bisher schon die

l> l u t i g st e n Kämpfe getobt hätten , doch würden bei einer so

weit gespannten Front wohl auch schlechthin verwundbare Stellen

ausfindig zu machen fein , um auch dort einzuhaken . Die allge -

mriue Lage im Westen sei jetzt stark gespannt . Jeder Tag könne

Leberraschungen bringen . Neide Parteien würde » ihr letztes

hergeben , sie seien einander ebenbürtige Gegner .

Brrlin , 23. Dez . Die „Vossische Zeitung " schreibt : An den
Kanälen i m O st e n von Nieuport haben in den letzten
Tagen he ft i ge Ge fech te stattgefunden . „Daily Chronicle "

berichtet : Ost standen die Deutschen Belgiern und Franzosen
stundenlang gegenüber , während nur das Wasser des Kanals sie
voneinander trennte . Ein Fahrzeug lag aus der französischen
Seite des Kanals bei Paschendaele . ' Es wurde so gedreht , daß es
eine Brücke bildete . Die Soldaten umgaben ihre Schuhe mit
Lappen und gingen auf Strümpfen im Gänsemarsch über das
Verdeck uwd griffen , ehe ihr Manöver entdeckt mürbe , die deut¬
schen Laufgräben an . Es entspann sich ein lebhaftes Bajonett -

acfecht.
* Berlin , 23 . Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet :

Ein holländisches Preßbursau meldet über die Kämpfe an der

Zfer : Seit mehreren Tagen machen die Franzosen sehr große

Anstrengungen , um sich in den Besitz der Eisenbahnlinie
RoulerS -Menin zu setzen, um dadurch auf die Deutschen an der

Linie Menin -Toureoing -Roubaix -Lille zu drücken . Trotz der

Anführung großer Artilleriemengen ist ihnen der Vorstoß nicht

gelungen . Die von Apern her führenden Marschstraßen werden

weiterhin von «der deutschen Artillerie beherrscht . Berichte aus Sal -

zaede schildern die umfassenden Verteidigungsniaßnahmen gegen
«ine mögliche Forcierung der Schelde und einen Angriff

durch den großen Schiffohrtskanal Gent -Terneuzen seitens der

englischen Flotte . Die Stimmung der deutschen Truppen ist

außerordentlich angefeuert durch die Meldung von den Siegen
über die Rüsten .

Ei « deutscher Flieger über Dover .

: : Köln , 22 . Dez . Der Berichterstatter der „Köln . Ztg ."

ineldet : Der Marineflieger Oberleutnant v . Prondzynski ist
heute vormittag von einem Ort an der belgischen Seeküste zu
einem Fluge nach Dover aufgestiegen . Er erreichte Dover ,

warf dort mehrere Bomben ab , deren eine den Hasenbahnhof

getroffen haben dürfte , und kehrte nach einstündigem Fluge zurück.

Ein feindlicher Flieger über Straßburg .
) ( Strasburg , 22 . Dez . Heute nachmittag zwischen 3 und

4 Uhr erschien ein feindlicher Flieger über unserer
Stadt und ließ in der Nähe der Jllkircher Mühlenwerke ein «

Bo m b e fallen , die einen leeren Schuppen und Fenster des Ge -

treidefpeichers beschädigte . Einige Sprengstücke fielen in den

Handelshafen . Verletzt wurde ni -emand . Der Flieger , der sich
in 1500—-170(> Meter Höhe bewegte , wurde beschossen .

Von de« östliche» Kriegsschauplätze ».
Der österreichische Tagesbericht .

: : Wien , 22 . Dez . Amtlich wird verlautbart 22 . Dezember

mittags :
In den Karpathen wird nahe südlich de« Gcbirgs -

kämmen in dem Gebiete der Flüsse Nagy -Ag , Latorcza und Ung

gekämpft .
In Galizien gingen dieRnffen gestern wieder

zum Angriff über , ohne jedoch durchdringen zu können .

Namentlich am unteren Dnnajec hatten sie schwere Ver -

l u st e . An der Nida und im Räume südlich Tomassow ent -

wickelten sich kleinere Gefechte.
Die Kämpfe im Vorselde von P r z e m y s l dauern fort .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e t , Feldmarschalleutnant .

9 • *

Die Schlacht in Polen und Gulizie « .

: : Berlin , 22 . Dez . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Genf :
Nach den hier vorliegenden Meldungen nimmt dir Schlacht in
Polen auf der Wrichsclfront mit überaus großer Heftig -
feit ihren Fortgang . Die Lage der Deutschen , deren bedeutende
Streitkräfte mit grösztcr Todesverachtung vorgehen , steht bis jetzt
günstig .

( !) Berlin , 23 . Dez . Unter der Ueberschrift „Auf dem Wege
nach Warschau " heißt es in einem Mailänder Bericht der ,,Boss .
Ztg ." : Der „ Secolo " erfährt aus Petersburg : Die Sch lacht am
linken Weichselufer an der Bsura und Rawka wütet tu
sonders zwischen Sochaszew und Sciernievicc , wo die Deutschen
sehr stark sind . Die Zerstörung in dem von den Russen und
darauf von den Deutschen okkupierten Teile Polens ist mibe -
schreiblich . Es fehlt a« Lebensmitteln . Viele Russen sterben tat -
sächlich den Hungertod .

Das mürbe Russenheer .
* Berlin , 22 . Dez . Wie der „Lokalanz .

" aus Mailand meldet ,
telegraphierte der Petersburger Korrespondent des „Secolo " ,
Magrim , die russischen Truppen sind müde von den
seit etwa ztvei Monaten fast unaufhörlich andauernden Kämpfern
— „Nowoja Ruß " sagt , nach einem Telegramm der „Germania ",
es sei möglich , daß die Russen demnächst gezwungen sein werden ,
P r z e m y s l sowohl wie Warschau aufzugeben , doch
werde das nur ein strategischer Rückzug sein . Wie weiter aus
Petersburg verlautet , werden außer General Rennenkampf und
Leidensgenossen noch acht andere Generäle wegen der Niederlage
bei Lodz und Petrikau vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

Die Lage i « Warschau.
* Wien , 22 . Dez . Die „Korrespondcirz Rundschau " meldet

über Stockholm , die Lage in Warschau gestalte stch
k r i t i sch . Das Elend in der Stadt und ihrer Umgebung sei un -
beschreiblich . In den von Geflüchteten verlassenen Wohnungen
hausen Banditen , die Plünderungen und schlvere Ausschrei -
hingen verüben . Ter General ^ ouverneur hat eine Verordnung
erlassen , in der solche Handlungen mit Todesstrafe bedroht wer -
den . Die Stelle des Gouverneurs versieht statt des gefangenen
Barons Korff der Vizegouverneur Gresser . Fälle von Explo¬
sionen häufen sich in der Stadt , sowohl in Privathänsern als
in öffentlichen Gebäuden . Die Behörden vermuten terroristische
Akte revolutionärer Organisationen . Besonderes Augenmerk
wird den D e u t sch en zugewendet . Es werden auf Verordnung
des Ministeriums Listen der deutschen Kolonisten geführt und
genaue Taten verzeichnet , gleichgültig , ob diese Deutschen russische
»der fremde Untertanen sind . Von den zahlreichen deutsche »
Firmen in Warschau arbeiten ewige ruhig weiter . Tie größte
deutsche Unternehmung in Warschau ist die städtische Gas -
a n st a l t , die Eigentum einer Dessauer Aktiengesellschaft ist.

Das bombardierte Warschau .
: : Berlin , 22. Dez . Die „Voss . Ztg ." meldet : Ueber die

Bombardierung Warschaus durch deutsche Aero »
plane bringt der „Lodzer Kurier " eine Schilderung , der zufolge
am Samstag in Warschau im Laufe von 3 Stunde » und zwar
von 6 bis ö Uhr früh ununterbrochen der Donner der explodieren -
den Bomben die Luft durchzitterte . Mehrere Hänsermaucr »
stürzten ein, und man hörte das Stöhnen der Verwundeten . Vo »
zwei Aeroplaneu wurde » etwa 80 Bomben herabgeworfc ».

* * •

Oesterreichische Blätter über die Kriegslage .
) :( Wien , 22 . Dez . Die „Reichspost " schreibt : Der gestrige

Tagesbericht des deutschsn Generalstabs meldet nicht mehr und
nicht weniger als das völlige Scheitern der neuerlichen
heftigen französisch -englischen Offensivvorstöße ,
die nach den Hoffnungen des französischen Generalissimus
Frankreich von der deutschen Besetzung befreien und den Krieg
aut das deutsche Reichsgebiet hätten bringen sollen . Das Schei -
tern der feindlichen Angriffe zieht sich durch die ganze ungeheure
Schlachtfront . Die Feinde sind bei Verdnn und an der MaaZ
wie bei Nieuport an der belgischen Küste , in den Ar gönnen wie
im äußersten Nordwesten Frankreichs am Kanal , der La Bassöe
mit Aire verbindet , geworfen worden . Diesen schweren feind -
lichen Mißerfolgen stehen Fortschritte des deutsche «
Angriffes an mehreren Punkten gegenüber . Es leidet
keinen Zweifel mehr : Wie im Osten , so beginnt auch im Weste »
die feindliche Wand zu wanken . — Das „ F r e m d e n bl a t t"

schreibt : Nach der schweren Niederlage , welche das russische Heer
aus dem nordöstlichen Kriegsschauplatz erlitt , scheint nunmehr die
französische Heeresleitung , ob aus eigener Initiative oder aut
sehr dringlicher Aufforderung aus Petersburg , bleibe ununter -
sucht , die Notwendigkeit zu empfinden , ihrerseits irgendetwas z»
unternehmen . Der emphatische Angriffsbefehl Josfres hatte
aber bisher sehr wenig Wirkung . Er wird wahrscheinlich der
russischen Heeresleitung einen sehr geringen Trost und Ersatz
bieten können sür die schwere Niederlage und die schweren Ver -
luste , die das Zarenheer in der Riesenschlacht bisher erlitten hat .

Der große Ernst ist gekommen . Da ? Leben gewinnt seine Größe
zurück . Mes ist sein« Größe , daß wieder über allen Einzelnen das

Ganze steht , und daß für das Ganze freudig das Leben gegeben wird .
Ein Voll aber , das solcher Gesinnung fähig , ist unüberwindlich .

Eugen Kühne mann .

Wieder unser!
Roman auS Straßburgs Uebergangszeit .

Bon Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(81) (S f.ri. t viiC. vc! boten.)

Plötzlich stand sie vor dem Garten der elsössischen Brauerei .
Leroi ihr gestern gezeigt hatte . Das Heimweh ergriff sie,

hier wieder unverfälschte heimatliche Laute hören zu können . So
betrat sie den Garten und ließ sich in einer Ecke an einem Tisch
unter den Bäumen nieder . Da sie zu dieser Stunde fast der ein -

. Zigie Gast war , sah die Wirtin sie kommen und näherte sich ihrem
Tisch , um sie selbst zu bedienen . Als sie der Dame das gewünschte
VeWerbrot brachte , blieb sie noch ein wenig neben dem Tisch
stehe» . Sie war erfreut , in der Fremden eine Landsmännin aus
dem Elsaß zu finden .

Die Frau wußte nmncherlei zu erzählen . Schon vor dem

Kriege waren sie in Lyon gewesen und hatten wirtschaftlich ziem¬
lich zu kämpfen gehabt . Dann l>atte die Lostrennung von Elsaß -

Lothringen auch in Lyon alles zum Trumpf gemacht , was

elsassisch war . Die Eljässer waren die Märtyrer einer guten
Sache , die entrissenen Kinder . Jeder Bänkelsänger , der elsässische
Lieder singen konnte , erntete reichen Ertrag . Dann verflog , wie
.' lles bei den Franzqsen , auch das tatkräftige Interesse für ine

Elsasser . Aber bei den zahlrmchen Optanten , die in den letzten
Jahren nach Frankreich strömten , war es doch immer eine große
und feste Kimdschaft . welche sich an Elsässern bei Hofherrs ein -
^ nd .

Mit einem gewissen mütterlichen Interesse sprach die S ^au

iipn allen , als sei es eine einzige große Familie hier iü der

fremde . Sie kannte alle persönlich , kannte in^ ihrer Memsen -
>reuMi «Aiejt fast jeden mit seinem Schicksal. Ob sie auch Mo ^ neur

de Westhofen kenne , tvarf Avonne ein . Gewiß , der käme oft , er
sei ein lieber Gast , ob auch die Dame ihn kenne ?

„Ja , ich kenne ihn von Straßburg her, " gab Avonne aus -
weichend zur Antwort . Aber sie brachte es nicht über die Lippen
hinzuzufügen , daß Eharlot ihr Bruder , sie selbst die junge
Baronin von Dahlheim sei . Welch guten Klang hatte der Name
in der Heimat ! Wie ein Schwindel packte sie die Empfindung ,
daß sie eine Heimatlose , eine Al »entenrerin sei.

Sie verließ den Garten mit einem freundlichen Gruß für
die Wirtin , in dem viel Traurigkeit lag , und ging unter bitteren
Gedanken zum Hotel zurück.

Je mehr der Nachmittag sank , desto größer wurde ihre bitteve
Entschlossenheit , allem ins Auge zu sehen . Mochte es kommen
wie es wolle . Aber sie wollte Gewißheit über alles haben . Die
Unruhe , die Ungewißheit rieh sie auf . Nichts war peinvaller als
zweifelnde Ungewißheit !

Der Abend schien ihr schwül und warm , die innere Erregung
machte sie heiß . Als sie Leroi gegenübertrat , trug sie ern leichtes ,
helles Batistkleid . Da gerade zum Souper zusammengeläutet
wurde , nahmen sie beide an der großen Table dhote teil . Es er -

gab sich von selbst, daß man unter den andenen Gästen nur von
gleichgültigen Dingen sprach.

Es war ihr lieb , daß Leroi hierauf eine kurze Spazierfahrt
mit einem , sich daran schließenden kurzen Spaziergang vo -schlug .
Sie nahm es für e>in gutes Zeichen , daß er ihr heute nicht aus -

weichen zu wollen schien *.
Es war ein köstlicher sternenheller milder Abend . Sie be-

stiegen einen offenen Wagen und Avanne fand es nach den
feuchten Nebeln des Elsasses so milde , daß sie den großen roten
türkischen Schal , den sie zur Umhüllung mitgenomnien , neben sich
legte . Sie lehnte sich in die Wagenpolster zurück , Leroi schlang
den Arm leicht um ihre Hüsten .

Und die Hoffnung 6 ?ttete sie von neuem auf weiche Wolken .
Nach einiger Zeit ließ Leroi halten , man war an einer der

städtischen Promenaden mit ' verschlungenen Rasenwegen und kost-

lichen Palmengruppen angelangt .
„Ich aTnatfe., ich Scheck ? den Waaen Mrück Der Weg zur

ffi von frier « i .cht vjeit "

„Tue es . Ich gehe gern zu Fuß ! " Er bot ihr den Arm und
so gingen sie über die festen sauberen Kieswege . Es war auf¬
fallend still . Kaum , daß ihnen Spaziergänger begegneten , trotz -
dem es kaum neun Uhr war .

Bei einer weitsprühenden Fontäne , die im Halbkreis vo»
einem Palmenboskett abgeschlossen war , setzte» sich beide auf eine
steinerne Bank . Und er zog Avonne an seine Schulter und
küßte sie.

Sie ließ den Kopf an seiner Brust liegen . „Es wird noch
alles gut werden ! " dachte sie , während sie allmählich ruhiger
wurde .

Da nahm er ihre beiden Hände und sagte mit seiner Be -
wegung werbender Zärtlichkeit , die sie an ihm so liebte und die sie
bei Pierres gerader Schlichtheit vermißt hatte : „Es ist ja s»
schön, daß du bei mir hier bist ! "

„Ich habe alles auf mich genommen , um zu dir zu komme »
und bei dir zu bleiben , ganz bei dir zu bleiben !

"

Leroi lächelte im stillen über seinen Triumph und über de»
Stoß , den er diesen stolzen , vornehmen Dahlheims versetzt hatte ,
die schon zu Deutschland hinüber zu neigen begannen !

„Sieh , ich habe meine Heimat deinetwegen aufgegeben , nu »
schaffe du mir eine neue, " sagte sie nach einer Pause , und in ihrer »
Ton lag eine bittende Inbrunst .

„Was soll ich tun ? " fragte er zurückweichend .

„Ich kann doch nicht lange im Hotel wohnen ! "

„ Ich werde dich hier irgendwo einmieten ! "

Ihr war es , als erhielte sie einen Schlag .
„Warum bringst du mich nicht zu deinen Eltern ? "

„Die würden das alles nicht verstehen ! "

„Was würden sie nicht verstehen ? " kragte Avoiine zurück,
und als er schwieg, fuhr sie fort : „Es ist meiner nicht würdi «,
hier als die frühere Baronin vor Dahlheim allein in einer ge-

mieteten Wohmmg zu hausen . Nach dem, was ich au -s Liebe z»
dir getan habe , ist es deine Ehrenpflicht , mich ohne Säumen iu

deine Familie aufzunehmen und deinen Eltern zuzuführen .
-

Er hörte , aber er antwortete nicht .
' Fortsetzung solM
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Der amtliche russische Bericht.
Petersburg « 22. Dez. (M . N . N .) Di« heut« mittag ver¬

öffentlichte Mitteilung des russischen General st abs
hat folgenden Wortlaut : ..Auf dem linken Weichseluser' bei den Flüssen Bsura und Rawka wurde am 19. Dezember
eine Anzahl Gefechte teilweise heftigen Charakters geliefert.
Auch k der Umgebung von Opo t c i n g wurde gekämpft. Die
Lage in Galizien ist nur wenig verändert . An einzelnen
Punkten machten wir Gegenangriffe , wobei unS Gefangene und
Maschinengewehre in die Hände fielen . Die Besatzung von
P r z e m y s l machte abermals einen großen Ausfall , der jedoch
dank einem Flankenangriff unserer Truppen feinen abschließen¬
den Erfolg hatte .

"

Der amtliche Bericht spricht nirgends von Erfolgen . Seine
Sprache ist fei>r vorsichtig und gewunden. Der letzte Satz , der
dem Ausfall von Przemysl „keinen abschließenden Erfolg " zuer.
kennt, gibt damit offen zu, daß der Ausfall zum mindesten er»
folg : eich war .

Eine russische Berichtigung.
WTB . Petersburg , 22. Dez . Die Leitung des Großen

General stabs erklärt : Do seitens des Deutschen Reiches und
Oesterreich -Ungarns über die Lage unserer Heere und über das
Ziel unserer strategischen Maßnahmen in den letzten Togen
böswillige Nachrichten fälschlich verbreitet worden sind ,
glaubt die Leitung des Generalstabs die russische Gesellschaft vor
der Voreingenommenheit und Unzuverlässigkeit der in der seind-
lichen Presse über unsere Streillräfte verbreiteten Meldungen
warnen zu müssen . Die Einnahme einer mehr « ingeschränk -
ten Front seitens unserer Heere ist das Ergebnis
eines freien Entschlusses der militärischen Behörden.
Diese Maßnahme findet ihr« ganz natürliche Begründung darin ,
daß die Deutschen uns gegenüber sehr beträchtlich Kräfte konzen -
triert haben. Dieser Entschluß sichert uns überdies weitere
Vorteile , über die der Oeffentlichkeit Aufklärung zu geben ,
aus Gründen der militärischen Ordnung im Augenblick unglück¬
licherweise nicht möglich ist.

Nach den deutschen Meldungen auS dem Osten ist erfreu -
licherweise anzunehmen , daß die russische Heeresleitung bald noch
weitere derartige „freie Entschlüsse " fassen und die damit ver-
bimdenen „Vorteile" «inheimsen wird.

Die Nüsse« in Lemberg.
: : Berlin , 22. Dez. Aus Rotterdam wind dem „Beel. Tbl ."

berichtet: 2>ie „Nowoje Wremja " erzählt in der hier angelangten
Nummer vom 15. Dez . zur Begründung der harten Maßnohmen
der Russen in Lemberg , daß dort ein förmlicher Aufstand
vorbereitet worden sei und zwar von Soldaten der polnischen
Legion mit Hilfe des polnischen Roten Kreuzes und von Aerzten.
Soldaten hätten sich bei der Einnahme von Lemberg in die Spi¬
täler geflüchtet und sich dort wie Kranke und Verwundete be-
Bommen . Die Verschwörer hätten in den den Kasernen gegen -
iberliegenden Hamern Maschinengewehre und Kanonen auf-
gestellt un>d Waffen unter die revolutionär gesinnte Bevölkerung
verteilt .

(Diese Lügen find denn doch zu dick aufgetragen .)

Tie Türkei im Weltkrieg .
Kämpfe im Kaukasus.

* Konstantinopel , 23. Dez. Das Hauptquartier teilt mit :
A» der Kaukasussront überraschten unsere Truppen die Russen
durch deren Nachtangriff auf deren Stellungen bei El Agas und
Arhi , 30 Kilometer östlich von Köprikö. Der Fe i n d erlitt
schwere Ve r l u st e an Toten und Verwundete« uud ergriff
die Flucht . Tie indischen Besatzungstruppen von Aegypten
desertiere» massenweise und laufen mit de« Waffen zu uns über.

Die Stimmung im russischen Kaukasus.
: : Konstantinopel , 22. Dez . (Nicht amtlich ) Amtlichen

Nachrichten zufolge, die von den in der K a z a von Artwin im
russischen Kaukasus neueingesetzten Behörden bei der Pforte ein-
gelaufen sind , wurde dort aus Anlaß der Einholung der Fahne
des Hilfsregiments , das an den Kämpfen um Kars im Jahre
1877 teilgenommen hat , eine großartige Feier veranstaltet .
Diese Fahne war damals dem Feinde nicht ausgeliefert worden.
Die Familie des damaligen Fahnenträgers , der im Kampfe fiel,
bewahrte sie bis auf den heutigen Tag in Erwartung der Stunde
der Befreiung vom russischen Joch auf . Tausende
von Mohammedanern wohnten dem festlichen Schauspiel bei.
Weiter« authentische Mitteilungen besagen , daß überall , wo die
türkische Arme« einrückt, die gesamte Bevölkerung die Truppen
mit Freudentränen in den Augen begrüßt und jeder, der Massen
trogen kann, sich ihnen anschließt, während Fvauen und alte
Männer Liebesgaben darbringen

Enver Pascha in Erzerum .
* Konstantinopel , 20 . Dez . Kricgsminister Enver Pascha

hat sich zur Inspektion der Kaukasusarmee noch E r z e r um be-
geben.

Der Vormarsch nach dem SueS .
* Konstantinopel , 20. Dkg. («Frkf . Ztg .

") Di« türkische
Armee zur Befreiung Aegyptens hat vorgestern von Damaskus
unter dem Oberbefehl Djemal Paschas ihren Vormarsch
nachdem Sueskana ! begonnen. Der Bruder des Scheiks
der Senussi , Mehmet Senusfi , der kurze Zeit in Konstantinopel
weilte , und von hier nach Syrien abreiste, befindet sich im Ge-
folge Djemal Paschas.

Ein Anschlag ?
0 Berlin , 22 . Dez. Aus Mailand meldet der „Berliner

Lokalanzeiger" : „Eorriere della Sera " meldet ans Kairo : Im
Suezkanal hat an Bord des englischen Zisternen -
sch i f f e s , das die Truppenlager mit W a s s e r versorgt, aus
unbekannter Ursache eine furchtbare Explosion slattge-
funden. Es gab 9 Tote und 18 Verwundete.

Die Senussi gegen Aegypten.
* London, 21 . Dez . Die letzten Berichte aus Ka i r o lassen

« fennen , daß ein Angriff der Senussi gegen Ober -
Egypten unmittelbar bevorsteht. Die Bevölkerung wird durch
«nerhörte Zwangsmaßregeln in völliger Unkenntnis aller Ereig -
msse gehalten . Die eingeborene Presse hat entweder völlig zu
existieren cxuifgehört, oder ihre Leitung befindet sich ausschließlich
rn englischen Händen . Die Schuld an der Teilnahme der Senussi
im Kampfe gegen England wird den türkischen Agenten
Angeschrieben. Die englischen Behörden haben einen hohen Preis
«ruf den Kopf des türkischen Großagenten Soluman E l Ba r u n i
Oosetzt. Baruni ist es gelungen , außer den Senussi noch eine
große Anzahl von A r a b e r st ä m m e n . die bisher eine zögernde
Haltung eingenommen hatten , zum Kampfe gegen die englische
Fremdherrschaft zu entflammen .

»

Persien uud der Heilige Krieg.
* Petersburg , 21 . 'Dez. („Franks . Ztg .

" ) „Nowoje Wremja "
meldet ans Teheran , daß sich in P e r f i e n feit der Einberufung
des neuen Parlamentes wachsende Sympathien für di« Türkei
>nb Deutschland geltend machen .

Der B«re«-Aufstaud.
• Amsterdam. 22 Dez. Uebcr die Verurteilung der beiden

Brüder Fourie vor dem Kriegsgericht in Südafrika liegen der
»Franks . Ztg ." noch folgende Meldungen vor : Der ältere der
beiden Brüder warf in seiner Verteidigungsrede als Holländer
den Engländern auf das Bitterste ihr Benehmen in Südafrika
vor. Wenn sich nur immer Gelegenheit geboten habe , so hätten
fi« die Tradition der Buren verletzt . Er erklärt«, kein Engländer
könne andere Gefühle heg«n wie er selbst, wenn diefe Engländer
unter eine fremde Regiernng gestellt würden , und er betrachte es
als eine weit größere Ehre , hier als Gefangener
zu stehen , als Offizier in der britischen Armee
zu fei« . Er fei der Anficht , daß genug Leute in Südafrika vor-
Händen feien , nm die Wiedergeburt Südafrikas zustande zu
bringen . Er verschmäht « es . Gnade vom Gerichtshof sür sich
selbst zu erbitten , aber er plädiere um Gnade für seinen jüngeren
Bruder , der vollständig unter seinem Einfluß gestanden habe.
Auch bat er um Gnade für andere Leute seines Kommandos , die
ebenfalls feinem Einfluß unterlegen seien. Kapitän Fourie
wurde , wie bereits mitgeteilt , zum Tode verurteilt und am
folgenden Tage er f ch o s s e n . Der Jünger « erhielt 6 Jahr «
Gefängnis .

Von den anderen Aufständischen sitzen weit mehr als 400
im Ge-fängnis , 1200. die sich ergeben hatten , sind auf ihr Ehren -
wort, nicht zu entfliehen , auf freiem Fuß gelassen .

Tie englische Schlappe bei Liideritzbncht.
London, 22. Dez. (Frkftr . Ztg .) Der englischeStaats -

sekretär der Kolonien empfing vom Generalgouverneur der
südafrikanischen Nnion folgende Mitteilung : Mackenzie kam mit
dem Feind in Berührung am 1k. Dezember bei G a r u b (100
Meilen nordöstlich der Lüderihbucht) , wo feine Abteilungen wich-
tige Ausklärungsdienste leisteten. Sämtliche Wasserbohr -
Maschinen und Wasserbohrbehälter waren durch de»
Feind z e r st ö r t worden. Der Feind hatte einen Berghügel im
Besitz, der die Station beherrschte . Der Feind unterhielt während
zwei Stunde « ei» Feuer aus Maschinengewehren nnd Flinten .
Als starke deutsche Verstärkungea anrückten von Aus . wäre »
unsere Streitkräfte genötigt , sich zurückzuziehe «.

Japan und der Krieg .
* Kopenhagen, 22 . Dez. („M . N. 91." ) Eine Petersburger

Agentur berichtet ans Tokio : Im japanischen Par -
l a m e n t erklärte das Ministerium , daß Japan ohne K v m-
pensationen sich nicht an einem iuuereuropäischen Krieg
beteiligen werde.

Welcher Art diese Kompensationen sind, ist bekannt. Sie ver-
langen von Frankreich nicht weniger als die Abtretung von ganz
Jndochüia . Die Forderungen an England werden nicht geringer
fein.

Tie deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich.
* Berlin , 22 . Dez. Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung "

schreibt über die Lage der deutschen Kriegsgesange -
nen in Frankreich : Das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz in Genf stellt einen von dem französischen Bevoll-
mächtigten für die Ueberwachung der Kriegsgefangenenlager er-
statteten Bericht zur Verfügung , in dem es heißt : „Ich habe die
Gefangenenlager in Blaye, Montauban . Albertville, Rouen , St .
Etienne , Le Puy , Clermont und Aurillac besucht und kann ver-
sichern, daß die Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen dort
überall korrekt ist . Alle für ihre Unterkunft , Kleidung
und Verpflegung getroffenen Einrichtungen müssen als aus -
reichend bezeichnet werden. Ein Verbot , deutsch zu sprechen,
besteht nicht. Der briefliche Verkehr mit ihren Angehörigen ist
den Gefangenen gestattet , indes hat man in einzelnen Lagern die
Beschränkung dahin getroffen, daß pro Woche nur ein Brief von
zwei Seiten , stellenweise auch zwei Briese abzuschick .-n gestattet
ist. Im übrigen gelten für alle Lager di« gleichen ministeriellen
Vorschriften. Di« über die Behandlung der deutschen Kriegs -
gesangenen in ElermonbFerrand in der deutschen und
schveizerrschen Presse verbreiteten beunruhigenden Gerüchte sind
nicht begründet . Danach sollte es mit den Gesundheits -
verhAtnisfen im dortigen Gefangenenlager schlecht aussehen . Ein
deutscher Offizier (Herr Böhmer -Neuschütel) sollte mißhandelt
worden sein . Die Untersuchung durch einen französischen Arzt hat
ergeben , daß di« zusammen mit französischen Sollten im Lager
für einig« Zeit internierten , jetzt anderweitig untergebrachten
deutschen Kriegsgefangenen , korrekt behandelt worden find,
und daß die Behauptung einer Mißhandlung des deutschen Offi¬
ziers nicht zutreffend ist. Die gesundheitlichen Verhältnisse des
im Gebirge gelegenen Lagers , in dem jetzt noch französische Sol -
daten liegen, sind durchaus nicht ungünstig .

• » •

Weihnachtsgaben für gefangene Deutsche in Frankreich.
( ! ) Berlin , 22 . Dez . Von der Erlaubnis . Material -

gaben den gefangenen Deutschen in Frankreich übersenden zu
dürfen , hat das Rote Kreuz sofort nach Abschluß der bezüglichen
Verhandlungen Gebrauch gemacht . Ein Waggon mit warmen
Sachen , Lebens- und Genußmitteln , ist gestern abend mit dem
v -Zug von hier über Stuttgart nach Genf abgegangen . Ein
weiterer Waggon wird in Stuttgart von dem Württembergischen
Landesverein vom Roten Kreuz angehängt . Zwei Wi^ggons find
aus München, je einer aus Dresden , Karlsruhe und Darm -
stadt auf dem Wege nach Genf . Von hier werden die Gaben
unter Bvgleitung eines Deutsch -Sä >weizers nach Frankreich ge-
bracht, wo die Aushändigung nnter der Aufsicht des amerikani¬
schen Botschafters erfolgen wird . Auch die Provinztalvereinc
Preußens sind zur Teilnahme an dieser Gesangenenfürsorge auf-
geboten worden . Etwaige Geld - oder Materiolspenden werden den
Lnnideszentralstellen oder den Provinzialvorständen vom Roten
Kreuz zuzuführen sein , in Berlin dem Zentralkomitee für das
Rote Kreuz, Herrenhaus .

Der Papst und die Kriegsgefangenen.
MTB . Rom, 22. Dez. Der „Osservatore Romano " veröffentlicht

ein Dekret der Kongregation für außerordentliche kirchliche Angelegen-
heiten, welches besagt, daß der P a p st, der lebhaften Anteil an den
Aengsten der vielen unglücklichen Kriegsgefangenen sowie
an den Besorgnissen ihrer zahlreichen, jeder Nachricht von diesen An-
gehörigen entbehrenden Familien nimmt , und dem einen wie dem
andern jede mögliche Hilfe und Erleichterung durch die ihm zur Ver-
f 'iflung sicher,den Hilfsmittel zu bringen wünscht , auf den Bericht des
Monfignore Eugenia Pacelli , des Sekretärs der heiligen Kongregation
für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten folgende Bestimmungen
getroffen hat. in dem Vertrauen , daß Episkopat und Klerus die Anord-
nungen des Papstes weitherzig und sorgfältig ausführen , und daß die
Zivilbehörden andererseits diesem Werke der Menschlichkeit und Barm -
Herzigkeit kräftige und wirksame Mitarbeit zuteil werden lassen . Die
Bischöfe derjenigen Diözesen, in denen sich Kriegsgefangene befinden,
sollen baldmöglichst je nach Bedarf einen oder mehrere Prie -
ster bezeichnen , welche die in Frage kommende Sprache genügend
beherrschen . Sollten sie keine in ihrer Diözese haben, so sollen sie solche
von anderen Bischöfen erbitten . Diese Priester sollen sich mit allem
Eifer sowohl dem geistigen wie dem materiellen Wohl
der Gefangenen zu widmen versuchen, ihnen in ihren vielfachen
Nöten betten . Die betr . Priester sollen skft vor allem danach erkundigen,

ob die Uftet Sorgfalt anvertrauten Gefangenen schriftlich ab« aii ;
andere Weise ihren Familien persönliche Rachrichtei
haben zukommeniassen . Sollten sie die» nicht getan Hab«,. ,

-0
sollen die Priester fie anhalten, eS sosort zu tun, zumindest aus einfach
Postkarten. Fall» die <Nesangenen auS Unwissenheit , Krankheit odc
auS irgendeinem Grunde nicht imstande sein sollten, ihren FamLi ^n
zu schreiben, so sollen die Priester es in deren Namen selbst tun inr
alleS versuchen, damit diese Nachricht in die Hände der Adregat«,
langt.

VlkndeSratSbe '
chliisse.

* Berlin , 22 . Dez. In der heutigen Sitzung des Vimdec
rates gelangten zur Annahme die Vorlage betr . die Höchst
preise für Wolle unr Wollwaren , die Vorlage betr . diu
Verbot der Verwendung von Kartoffelmehl zur Her stell» iu ,
von ©ei<fe, der Entwurf tiner Bekanntmachung betr . die für ein?
auswärtige Bank im Betrieb einer inländischen Niederlassung
entstandenen Ansprüche , der Entwurf einer Bekanntmachung über
die Si che r h e , t s le i st u n g mit Wertpapieren , der Ent -
Wurf einer Bekanntmachung über Verjährungsfristen
bei Hypotheken - und Grundschulden .

Kartoffelmehl und Seife .
• Der Bundesrat hat in der letzten Sitzung durch Verord-

nung die Verwendung von Kartoffelmehl und anderen Er -
Zeugnissen aus Kartoffeln zur Herstellung von S e i s e ve r-
boten . Das Verbot war erforderlich, um die bislang zur
Füllung von Seife verwendeten erheblichen Mengen von Kar -
tosselniehl künftig der Brotbereitung zu erhalten. Die
Seifenfabrikanten sind nach der Verordnung verpflichtet, amtliche
Besichtigungen der Fabrik - und Geschäftsräume zu gestatten und
gewissenhaft Auskünfte zu erteilen . Für die unbedingte Ge-
Heimhaltung der hierdurch den amtlichen Stellen zur Kenntnis
gelangten Geschäftsverhältnisse ist durch strenge Strafvorschriften
Sorge getragen . Der wissentliche Verkauf verbotswidrig herge -
stellter Seife ist gleichfalls verboten und unter Srase gestellt .
Vor Erlaß des Verbots mit Kartoffelmehl gefüllte Seife darf auch
weiterhin verkaust wenden .

Höchstpreise für Rohwolle und Wollwarc«.
Der Bundesrot hat in feiner letzten Sitzung beschlossen,

die H ö ch st p r e i s e sür Rohwolle und W o l l w a r e a , die
für den Bedarf des Heeres und der Marine erforderlich sind , fest»
zusetzen.

Der Höchstpreis für ein Kilogramm Rohwolle reingewaschen
ohne Waschlohn jeder Herkunst bei aa/a bis aaa Feinheit wurde
auf 8.85 M festgesetzt, die übrigen sieben unterichiiedenen Fein -
heitsgrade stufen sich darunter bis 5 .70 <M sür gewaschene Wolle
ab , einschließlich Waichlohn sind die Höchstpreise in fünf Fein -
heitsstufen von 6 .20 bis 9 .30 festgelegt. Für Kammzug sind
acht Feinheitsstufen von 630 bis 9.75 M vorgesehen. Für
Kammgarn 2/26 a bis b ist der Höchstpreis, wenn es gefärbt
ist . auf 11 .65 Jl , wenn es robweiß ist . aus 10 .90 M bestimmt.
Bei Mannschoftstucliien ist der Höchstpreis für 1 Meter Militär -
tuch aus 1075 Jt , für 1 Meter Marinetuch auf 11 .75 JL, für
1 Meter Kammgarnstoff auf 12 25 <M festgesetzt worden.

Die Höchstpreise treten am 24 . Dezember 1914 in Kraft .
Die Höchstpreise schließen bei Wolle die Versendungs «

kosten nicht ein : bei Kammgarn schließen sie die Kosten der
Versendung bis zum Bähnhos des Ortes der Weberei ein ; bei
Kammzug dürfen Versendunpskosten berechnet werden, di« bei
der Verwendung von Leipzig aus entstehen würden tFrarbtparität
Leipzig) . Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang ,
bei Kammgarn innerhalb 30 Tagen nach Empfang unter Abzug
von 2 Proz . Skonto . Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen
bis zu eins vom Hundert Jahreszinsen über den Reichsban?"
diskont binzugefchlagen werden.

Verschiedene Nachrichten .
Ein Hindenbnrgplktz in Villach.

WTB . Wien . 22 . Dez. Die Blätter melden aus Klagenfurt :
Gcneralfeldmarfchall von Hindenburg sandte an die
Gemeindevertretung in V i l l a ch folgendes Dankschreiben :

„Hauptquartier -Ost , 19 . Dez. Hochverehrter Herr Bür¬
germeister ! Der Gemeinde Villach danke ich herzlich für
die gütige Benachrichtigung , einem Platze Ihrer Stadt meinen
Namen gelben zu wollen. Ich bin unendlich erfreut , daß eine
Stadt des uns so treu verbündeten Kaiserstaates den Beschluß
gefaßt hat , umsomchr , als ich täglich Gelegenheit habe, den
Mut und die Ausdauer der k . k . österreichisch -
ungarischen Wehrmacht und unter diesen auch braver
Kärntner zu bewundern . Möge nach Besiegung des gemein-
samen Feindes unter dem Schutz des goldenen Friedens Ihrer
Stadtgemeinde weiteres Blühen und Gedeihen beschieden sein.
Das ist mein aufrichtiger Wunsch .

v . Hindenburg .
Oberbefehlshaber der gesamten deutschen Streitkräfte

im Osten."

Die spanische Presse über den Seekampf bei de« Falklandsinseln ,
) ! < Madrid , 21 . Dez. Die Presse bespricht aus Anlag der

Seeschlacht bei den Falklandsinseln die hervorragenden Leistun¬
gen der deutschen Kriegsschiffe, die sich unerwartet lange behaup¬
tet hätten . Die sonst unfreundliche „Correspondenzia del
Espa na " schreibt : Das deutsche Geschwader im Stillen Ozean
hat den Engländern ein A l p d r ü rk e n verursacht. Das Ge*
sclM>at« r hat bei Beginn der Feindseligkeiten Ostasien verlassen,
weil es sonst von der englisch -rusfisch- franzo

'
sisch - japanischen

Uebermacht zerstört worden wäre . Admiral Graf von Spee yat
hervorragende Eigenschaften als Seeoffizier bewiesen . Als ver-
mutet wurde , er befinde sich bei Australien , erschien er vor Tahiti .
Als behauptet wurde, das Geschwader habe KoHlenmangel, hat
er englische Schiffe vor Coronell überrascht. Es ist eine hervor-
ragende Leistung der deutschen Schiffe, daß sie sich im Atlanti -
schen und im Stillen Ozean 4 Monate gehalten haben. — Die
„Tribun a" fagt : Die deutschen Schisse mußten früher oder
später abgefangen und zerstört werden, denn sie haben , die Ozeane
durcheilend, den mächtigen Gegnern grausame Verluste zugefügt .
In diesem Kriege , in dem es kein sich Ergeben gibt , in dem der
Seemann zum Tod oder zum Siege geht , haben sich die Deutschen
furchtlosen Gegnern würdig gezeigt.

Churchill der Schimpfer .
WTB . Berlin . 23. Dez . Nach Londoner Telegrammen wird C h u r-

ch i l l wegen seines Briefes an den Bürgermeister von Scarborough
heftig angegriffen . Verschiedene Zeitungen meinen , er möge
den neutralen Mächten das Urteil überlassen. Es sei der englischen
Nation nicht lieb, daß der höchste Leiter der mächtigen, wenn auch
stumpfen englischen Flotte mit Schimpfworten um sich werfe.

England und die neutralen Staate «.
Berlin , 23 . Dez. Aus Madrid gehen uns folgende vom

12 . d . M . datierte Meldungen zu : Ein englischer Kreuzer
brachte den spanischen von Argentinien kommenden D a m p s e r
„Leon XIII .

" nach Gibraltar nnter der Behauptung , die ans
Mais und Fellen bestehende Ladung gehöre einem deutschen
Haus . Hierüber herrscht allgemein große Entrüstung . Die
famle Presse bringt lebhafte Proteste . Auf Vorstellungen i><- r
hiesigen Regierung verfügte England di« Freigabe de!
Dmnpfers .



HcBerlefienkt btt »Chnbca*.
tl : London , 22 . '<Dea. . Central Navs " meldet cne» Pari « :

Fi« Schiff der Verbündeten hat ein Boot genommen , das 3 Offt-
pete und 14 Mann boit der „ Emden " an Bord hatte.

Englands Kriegskofle ».
* London , 22. Dez . (N-icht amtllch) . »Daily Chronicle "

l veröffentlicht eine Unternabung des französischen Deputierten
gouquet mit Lloyd George , in der der englische Schatzkanzler
^gte . Englands Ausgaben betragen für das Heer und
j»ie Ulotte monatlich 4L M illio n en Pfund Sterling .
England hcibe jetzt über 2 Millionen Soldaten u , Seeleute unter

den Waffen . Seit Anfang August habe man ohne Wehrpflicht
etwa lVa Millionen Soldaten rekrutiert «nd man wende vielleicht
auf 2% Millionen kommen. Vor dem Frühling würden eine
halbe Million ausgezeichnet ausgebildete und sehr begeisterte
Soldaten das Expeditionskorps verstärkt haben.

Französische Schaudurteile.
Paris , 22. Dez. Das Kriegsgericht des 10 . A .-Ko-rps

in Mennes hat ein neueS Schand u r t « i l gegen deutsche
Gefangene gefällt. Es handelt sich um die beiden Kran -
kenpfleger Robert Günther und Wilhelm Tiede , die
beim 17 . Dragoner-Regiment Dienst taten . Sie stehen unter der
Anklage, einen Wandschrank erbrochen und Leinenwäsche daraus
entwendet zu haben. Beide Angeklagten gaben zu, den Wand-
schrank erbrochen und die Wasch - herausgenommen zu haben, er-
klärten jedoch, die Leinwand notwendig für das Verbinden der
Lerwundeten gebraucht zu haben. Trotzdem sie Beweise für diese
Behauptung erbringen konnten, werden sie vom Kriegsgericht zu
je einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Französische Rekrutierung .
* Paris , 22 . Dez. Der „Matin" meldet : An den Burger-

mevstereren in Frankreich wurden am 20. Dezember R e k r u t i e-
rungstafeln der Jahresklosse 191b angeschlagen. ,

Hans, — Offizier.
0 Basel» 23. Tez . Stach einer Meldung der hiesigen „Rn >

tionalzeitung" aus Ports , ist der Zeichner Waltz (Haust)
durch Ministerialdekret zum Dolmetscher ernannt und zum
Offizier befördert worden .

Em italieuisch -englischer Zwischenfall.
WTB . Rom , 22 . Dez . Die „Agenzia Stesani " meldet aus

Malta von gestern : Der einer siziltamschen Gesellschalt ge-
hörige Dampfer „Letimbro" traf aus Tripolis eine Stunde
später in dem Hafen ein , nachdem dieser gewöhnlich für Handels-
schiffe geschlossen wird. Während der Dampfer mit der Hafen-
behörde Signal « austauscht « , wurde er ^on einem S ch r a Pn e l l-
schütz getroffen . Auf Ersuchen des italienischen Konsuls
schickte der Gouverneur unverzüglich einen Schiffskapitän mit
einer Kommission an Bord, um den Schaden festsetzen und die
Schuldfrage zuprüfen . Der Dampfer .Letimbro" ist
nach Syrakus abgefahren, . ,

Weihnachtsgaben für unsere Soldaten.
) ( Berlin , 22 . Dez. In der vergangenen Woche wurden über

achthundert Waggons mit Weihnachtsgaben zu
planmätzigen Weihnachts>zügen im Sinne des Erlasses des
«̂ eneralquo -rtiermeisters vom 13 . November abges-rtigt . Der
letzte Weihnachtszug , Anfang nächster Woche , ist sür österreichiiche
TiUppen bestimmt, die mit den Unsrigen in unmittelbarem Ver-
bände stehen .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Den Tod fürs Vaterland starben : Gren. im

Nes .-Regt . 109 Gustav Konstantin von Untermutschelbach,
Gren . Otto Wilhelm Göhringer von Auerbach bei Durlach ,
Landwehrm . Gustav Kr einer von Köhlingen , Gren. Alfr.
N i i4t m e l e von Singen bei Durlach , Reservist Emil K a r ch e r
von Spielberg , Musk. Andreas Ederhardt von Aue bei Dur -
lach , Jakob E b e r t von Neckarsteinach, Kaufleute Willi
A h r e n s , Emil Bohl und Otto Büttner , Arbeiter Otto
Decker , Rangierer Friedrich D e t r o y, Schlosser Ludwig D i ck,
Färbcreitechniker Paul Donath , Installateur Georg
Donnerstag , Tag löhner Eduard Eglofs , Schlosser Karl
Eichenlaub . Arbeiter Ludwig Essig , Sattler Heinrich
Ettel , Schlosser Andreas Fücks , Taglöhner Heinrich Ger -
des , sämtliche bei der Bad . Anilin » und Sodafabrik rn Ludwigs¬
hasen a. Rh . . Redakteur Hanns S ch e r e l . früher in Heidelberg
und Karlsruhe journalistisch tätig , Landwehrm . Wirt Jakob
Scheer und Landwirt Michael Baas , beide von Bodersweier
tei KM . Friedrich Wilhelm Pfeiffer von Lahr , Untermeister
Martin Schrei von Emmendingen, Unteroff. Ludwig W o l f f
von Freiburg, Karl Vogelbacher von Endingen. Reservist
im Regt. III Karl Konz von Schienen , Gefr . im Regt. 142
Anselm Schmeh von Oberuhldingen, Landwehrm . im Regt. III
Schlossermeister Karl Welte von Ueberlingen. Ferner sielen :
Li^ seldw . d. L . Kaufm . Wilhelm Derschum von Mannheim.
VanNxamter Heinrich Wolf in Mannheim, Gefr . Kaufmann
Nrxdrich Weber . Reservist Kutscher Ernst Walz , Reservist
Lagerarbeiter Jakob B o h n , sämtliche von Mannheim, Zimmer-
mann Georg Zimmermann von Endingen, Briefträger Her-
mann B i t t r o l f und Bierbrauer Karl S e st e r, beide von
Karlsruhe . Feldwebel im Regt 179 Karl Wirth . Ritter des
Eisernen Kreuzes, von Offenburg. Musk. Otto Wiehl von
Pahren , Zimmermann Johann Martin von Schwandorf ,
Sch?ei .nermeister Adolf M ö h r l e von Ueberlingen, Sattler¬
meister Jakob Ruf von Lahr, Zimmermeister Albert Köhler
» nd Schneidermeister Jakob Beier , beide von Eubigheim.

Keine Zurückhaltung im Angebotvon Getreide !
O Karlsruhe, 21 . Dez . Wie der Direktor der Bad. Land -

Wirtschaftskammer, Dr . Müller , in dem „Bad. Landw . Wbl."
hinweist, hat es sich gezeigt , daß bei manchen Landwirten , aber
« uch bei den Händlern eine gewiss « Zurückhaltung im
Angebot von Getreide , namentlich bei Hafer , besteht,
Wohl in der Erwartung, daß späterhin zu höheren Preisen ver-
«mft werden kann. Viele Landwirte seien auch mit dem Aus-
«reschen noch im Rückstände. Der Direktor der Landwirtschafts -
«limmer spricht die Ansicht aus , daß diese Erwartung getäuscht
werden wird , u »d dann eine Verzögerung des Ausdreschens und
<"3 Verkaufs nur Verlust bringen kann. Der Artikel bezeichnet
js als unerläßlich , daß auch für das Mehl ein Höchstpreis
festgesetzt wird, der im richtigen Verhältnis zum Getreide -
?öchsh,reis steht, und daß auch für den Verkauf von Kleie an
Landwirte ein Höchstpreis bestimmt wird , wie ja auch der Land-
Wirt beim Verkauf seines Getreides an Höchstpreise gebunden ist.
Jpne recht bedauerliche Lage besteht z . Zt . bezüglich der Vieh -
Haltung . Dem Manael an Absatz müsse , so betont Dr.
Mller , gesteuert werden . Die Landwirte mögen sich durch die
ledige Lage ja nicht abhalten lassen, ihren Viehstcmd und die
Nachzucht zu erhatten . So absonderlich eS klingen möge , so> wc^e
^ *r doch für Vieh z. Zt . die Festsetzung von lohnenden Mindest-
^ fisen das richtige mi Interesse der Erhaltung der Bestände -.

Aus dem Grosihcrzogtiim.
Amtliche Nachrichten .

* Der Großherzog hat den Borstand des Domänenamtt Nen .
gen . Oderdomäneninspektor Otto Henrici , unter Verleihung des
Titels Domänenrat zum Kollegialmitglied der Forst« und Domänen ,
dircltion , und den Finanzassessor Reinhold K l e n ck von Tennenbronn
unter Verleihung de« Titels Finanzamtmann zum zweiten Beamten der
Finanzverwaltung ernannt .

* Das Finanzministerium hat den Finanzamtmann Klenck dem
Hauptsteueramt Mannheim zugeteilt und die Finanzamtmänner Anton
Blau beim Hauptsteueramt Mannheim nach Jiengert zur Versehung
der Vorstandsstelle des Domänenamts , Fritz Mutschler bei der Zoll -
und Steuerdirektion zum Hauptsteueramt Mannheim und Otto Bw
schaff beim Hauptsteueramt Mannheim zum Finanzamt Mannheim
versetzt.* Mit Entschließung Grohh . Ministeriums der Finanzen wurde der
Forstamtmann Erwin G a y e t beim Forstamt Wolfach nach Lahr ver-
sefy und mit der Leitung deS Forstamtsdienstes betraut .

* Das Großh . Finanzministerium hat den Finanzamtmann E.
Guggenbühler beim Hauptzollamt Mannheim zur Versehung der
Borstandsstelle des Finanzamts nach Emmendingen versetzt.

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatSeisen -
bahnen wurde Eisenbahnsekretär Adolf Zimmerer in Lahr-Ding -
fingen zum Güteramt Mannheim und der Obereisenbahnsekretär Karl
Witz in Lahr zur Zentralverwaltung — Bertehrskontrolle I — in
Karlsruhe versetzt. • •

* Ladenburg , 22 . Dez . Am Samstag wurde auf dem rechten
Neckarufer bei Ladsnburg die Leiche einer seit längerer Zeit in
Heidelberg vermißten Frau gelandet .

O Schwetzingen , 22. Dez . Wegen unerlaubten Tragens des
Eisernen Kreuzes wurde ein Schwindler aus Heidelberg vom hie-
sigen Bezirksamt zu b Tagen Gefängnis verurteilt .

* Sinsheim , 22 . Dez. Hier wurde der I2jährige So h n
der Realschuldieners Wüst durch ein Auto Übersahren und
erlitt dadurch außer einem Rippenbruch anscheinend ^uch innere
Verletzungen .

-l- Untergrombach bei Bruchsal , 22. Dez . In den letzten Tagen
fand hier eine Haussammlung nach Goldstücken statt , bei
welcher 4000 M in 10» und 20 -Markstücken zusammengebracht und in
Papiergeld umgewechselt wurden .

Zum neuen badischen Jagdgesetz.
t

- Karlsruhe , 22 . Dez . Am 1 . Januar tritt bekanntlich das von
crndständen genehmigte abgeänderte badische Jagdgesetz in Kraft .

In dem neuen Gesetze sind hauptsächlich die Schonzeiten neu f e st.
gelegt worden und zwar für männliches Rot- und Damwild vom
t . Februar bis 31 . Juli , für weibliches Rot- und Damwild sonne für
Hirschkälber vom 1 . Februar bis 30. September , für Rehböcke vom 1 .
Januar bis 14 . Mai , jür weibliches Rehwild und Kitzböcke vom 1 . Jan .
bis 30 . September , für Hasen vom 1 . Febr . bis 30 . September , für
Dachse vom 1 . Februar bis 3t . JuA , sür Auer - und Birkhähne vom
1 . Januar bis 31 . März und 1. Juni bis 31. Dezember . Für Fasanen .
Haselwild und Wachteln vom 1 . Februar bis 23 . August , für Rebhühner
vom 1 . Januar bis 23 . August und im Dezember , für Enten vom 1.
März bis 31 . Juni und sür Schnepf - und anderes Wassergeflügel vom
1. April bis 23 . August .

Zu der Bollzugsverordnung zum Jagdgesetz erscheint heute im , ®e.
setzes. und Verordnungsblatt " eine Verordnung , welche u. a . bestimmt ,
daß die Erlegung von Wachholderdrosseln <Krammetsvögeln , Ziemern )
nur unter Anwendung von Schußwaffen vom 24 . August bis 31 . Januar
einschließlich gestattet ist . Das Auslegen von Gift zu Jagdzwecken ist
nur mit besonderer Erlaubnis des Bezirksamtes gestattet . Zur Er-
legung oder Vertilgung der schädlichen Vögel können Fangkörbe und
Fangnetze verwendet werden ; auch dürfen die Eier und Nester solcher
Vögel zerstört werden . Das Fangen mit Schlingen und
Pfahle ^ sen ist untersagt . Weiter enthAt die Verordnung die
Abänderungen über die Ausstellung des JagdpasseS. (Haftverficherung .)

Aus der NesiZenz.
* Karlsruhe, 23. Dezember 1914 .

— Die Großherzogin -Mutter vou Luxemburg reiste gestern
mitta-g 2 Uhr 21 Min . von hier ab . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften gaben derselben das Geleite zum Bahnhof , wo auch die
Großherzogin Luise zur Verabschiedung anwesend war.

Na . Liebesgaben für Ostpreußen . Ans der Karlsruher
Sammlung ging gestern wiederum ein Eisenbahnwagen mit
Kleidungsstücken für die notleidenden Ostpreußen an die Sammel-
stelle in Danzig ab .

^ Anspruch auf Invalidenrente neben der Militärrente.
Mit Rücksicht daraus , daß die Mehrzahl der gefallenen und ver-
wundeten Kriegsteilnehmer Angehörige der Invalidenversiche¬
rung sind, ist schon wiederholt die Frage aufgeworfen worden , ob
beide Renten nebeneinander ausbezahlt werden .
Diese Frage ist zu bejahen . Die Invaliden - , Witwen- und
Waisenrente wird neben dem Bezug einer Militörrenite ohne
jeglichen Abzug ausbezahlt , sofern die Voraus-
setzungen, unter denen sie gewährt werden , erfüllt sind . Hiezu
gehört die Zurücklegung der vorgeschriebenen Wartezeit und der
Nachweis der Invalidität im Sinne des 8 1255 der Reichsversiche-
rungsordnuug. In 8 13 des Mannschaftsversorgungsgesetzes ist
im letzten Absatz gesagt , daß die Verstümmelungszulagekein Be-
zug ist im Sinne des § 48 , Abs. 1 , Nr. 2 des Jnvalidenversiche -
rungsgesetzes vom 13 . Juli 1899 . Durch diesen Absatz sollte ver-
bindert werden , daß eine etwa bezogene Invalidenrente infolge
Bewilligunq der Verstümmelungszuiage gekürzt würde . Diese
Bestimmung hat jedoch durch die inzwischen in Kraft getretene
ReickHversicherungsordnung ihre Bedeutung verloren, da die
Ziffer 2 des 1 . Absatzes, § 48 , betr . das Ruhen der Renten in
diese mit der Begründung nicht übernommen worden ist. daß es
an einer inneren Berechtigung für die Kürzung einer Invaliden -
oder Hinterbliebenenrente beim Zusammentreffen mit Ruhegeld
usw . fehle : denn letzteres werde nickt m,3 sozialer Fürsorge ge¬
währt. sondern es sei als bereits verdiente Lohn - oder Gehalts-
zahlung anzusehen .

— Kein Bockbier. Der Miitelbadische Brauereiverband be¬
schloß im Hinblick auf die schwierige Beschaffung von Gerste und
Malz daS Einbrauen von Bockbier auf die kommenden
Feiertage und Neujahr zu unterlassen .

— Städtischer Fischmarkt. Heute Mittwoch , den 23 . Dez.
1914 . von nachmittags VA Uhr an . findet in der städtischen Fisch-
halle hi>nter dem städtischen Vierordtbad ein Verkauf von frischen
Seefischen statt.

— Städt . Bad'
anstalt „Vierordtbad " . Am Donnerstag den 24 .

ds . Mts . , vor Weihnachten und am Donnerstag den 31 , ds . Mts .,
vor Neujahr ist die Badanstalt auch über die Mittagszeit bis
nachmittags 6 Uhr geöffnet .

— (kin Kaminbrand entstand gestern abend 6 .45 Uhr in einem
Hause der Ostendstraße . Der herbeigerufenen Feuerwache gelang es ,
das Feuer so rasch zu löschen, daß Gebäudeschaden nicht entstand.

— Unfall . Im Gaswerk II hier geriet am 21 . l. M . ein ver-
heirateter Schlosser aus HagsfÄd zwischen die Einfriedigung eines
KohlenraumeS und einen vorbeifahrenden Rollwagen und erlitt eine
schwereRückenquetfchung,so daß er mittelst Kranlenautos ins
städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .

— Residenztheatrr , Waldstr . 30 und Schillerst? . 22 . Die Direktion
bietet für die Festtagswoche ein besonders ausgewähltes und reichhalti -
ges Programm . Unter den neuesten Aufnahmen vom Kriegsschauplatz
befinden sich „Mlder von Olizy auS der Umgegend von Verdun " , „ M<t*
schinengewehre beim Angriff " und „Die Vielseitigkeit unserer Land-
wehrleut «". Von den übrigen Neuheiten sind noch hervorzuheben der

»Romantische Geschichte" , die Komödie „Schwindler " und „Briefe ,
ie fie ?n«ht en * i<fcten" .

Letzte Telegramme.
MTB . Berlin . 2L. Dez . Wie der «Berk. Lok .-Anz .

" meldet , ist der
Landtagsabgeordnete v. Waldow -Mehrenthin an einem Herz -
schlag gestorben .

MTB . Darmstadt . 22 . Dez . Der Grohherzog von Hessen
ist heute nachmittag vom Kriegsschauplatz hier eingetroffen .

MTB . Dresden , 22 . Dez . Der König verlieh dem OberbefchlÄhab ^ r
im Osten , Generalseldmarschall v. Hindenburg . das Ritterlreuß und
Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Militär -St . Heinrichsordens , dem Gene -
ralstabschef , Generalleutnant v . Ludendorfs das Ritterkreuz des -
selben Ordens .

MTB . Gumbinnen » 22 . Dez . Kommerzienrat Krauseneck , seit
mehr als 50 Jahren Herausgeber der „Preußisch -Littauischen Zeituwg
und seit zehn Jahren Chef des Verlages und der Buchdruckerei Krausen -
eck, G . m . b . H., ist gestern abend im Alter von 80 Jahren g e st o c b e n .

WTB . M »ska « , 22. Dez . Die kaiserliche Familie ist hier
eingetroffen .

Die sozialdemokratische Partei und Dr . Weill.
WTB . Berlin » 23 . Dez . Der „Vorwärts " schreibt: In der An -

gelegeNheit Weill blieben unsere Nachsorschungen ohne jeden Er -
so lg . Bestätigen sich die durch die Presse gebrachten Mitteilungen , daß
Weill in die französische Armee eingetreten ist , so hat er sich durch dies«
aufs schärf st e zu verurteilende Handlung selbstverständlich
außerhalb der sozialdemokratischen Partei Deutschlands und der
Rsichstagsfraktion gestellt . Weitere Schritte hat sich die Partei vor -
behalten . — Diese Erklärung wird ausdriick-lich vom Parteivorstaud und
der Reichstagsfraktion veröffentlicht .

Die Finanzierung des Weltkrieges .
: : Stockholm , 22. Dez . In Fortsetzung der früheren Auf-

sätze veröffentlicht Professor Cassel von der Swckholniec Hochichuk«
einen Leitartikel im „Svenska Dagbladet " über die F i a a n -
zierung des Weltkrieges . Er protestiert darin gegen
die andauernden Versuche der Westinächte, das Anijehen der deut-
schen Valuta herabzusetzen, indem imiuer wieder hervorgehoben
wird, daß der Wechselkurs für die M a r k - V a l u t a gefallen sei.
Dies solle bedeuten . Laß die Geschäftswelt in den neutralen Lim«
dcrn das Vertrauen zu der deutschen Währung oerloreu habe .
Wie schon früher , hebt der Verfasser hervor, daß dies keineswegs
der Fall sei und daß eine solche Beweisführung unrichtig sei . De «
starke Rückgang der Mark -Valuta sei nur eine natürliche Folg«
der außerordentlichen Ersckm>erung der deutschen Ausfuhr durch
den Krieg. Im übrigen habe aber die Mark -Valuta bereits
wieder zu st eigen begonnen . Dies stünde wahrschein«
sich auch im Zusammenhang mit dem gesteigerten Bedarf nach
Mark- Valuta im Ausland, nachdem von Deutschland aus bedeu-
tende Verkaufe in amerikanischen Wertpapieren vorgenommeS
seien.

Portnaak im « ckjlcppta » der Enf, ! andcr.
) lt Madrid , 21 . Dez. Das Programm des neuen Kabinetts

in N o r t u g a l unter dem Vorsitz des Seeossizäers Coutinno be-
trifft hauptsächlich die Teilnahme am Kriege , die Ver-
teidigimg der Republik und die Vorbereitung der Wahlen. Die
einxife Stütze des Kabinetts , dem große Schwierigkeiten in dep
Kammer bevorstehen , sind die S o z i a l i st e n.

Kleine Mitteilungen«
WTB . Rom , 22 . Dez . Heute vormittag explodierte vor det

St . Clemenskirche eine Bombe , wodurch einige Kirchenfenster ein »
gedrückt wurden . Eine andere Bombe wurde in der Umgebung auf -
gefunden . Es handelt sich um beinahe unschädliche Boniben , ähnlich
denjenigen , die man zu Werh-nackten aus Freude zur Entzündung bringt ,
Die Behörden haben eine Untersuchung eingeleitet .

Gerichtsverhandlungen.
Karlsruhe , LI . Dez . Der Schlossergeselle Richard Seiser aus

Karlsruhe hatte sich bei dem Schlossermeister , bei dem er gelernt hatte ,
verschiedene Schlüssel angeeignet und er öffnete dann mit diesen
Schlüsseln die Opferstöcke der katholischen Kirchen in Durlach und in
Karlsruhe und stahl daraus eine Anzahl kleiner Geldbeträge . Seine
Diebstähle nahm er während der Mittagszeit vor. wenn die Kirchen nur
wenig besucht waren , traf er aber jemand in der Kirche an , so kniete er
nieder , zog feinen Rosenkranz 'heraus und markierte den frommen
Beter . In Rastatt bettelte Seiser und brachte dabei 30 Pfg . zusammen .
Wegen teils versuchten , teils vollendeten schweren Diebstahls
und wegen Bettels wurde Seiser von der Strafkammer zu
S Monaten Gefängnis und 3 T age n H a f t. abzüglich l Monat
und 3 Tagen für die erlittene Untersuchungshaft , verurteilt .

5^ Karlsruhe , 22 . Dez . Die Ehefrau Maria B a st i a n Qtb. Mau¬
rer , Ehefrau des Maurers Karl Bastian , aus Ditzingen , fceh sich im
Februar unter falschen Angaben von einem Milchhändler und dessen
Frau Geldbeträge von 4 jk , 8 jk und 12 jt . Als dann der Krieg aus -
gebrochen war und ihr Ehemann als Landwehrmann ins Feld rücken
mutzte , ging sie zu einem sehr angesehenen Pforzheimer Fabrikanten ,
pob sich als die Ehefrau eines seiner Arbeiter aus und erzählte diesen ,
ihr Mann läge verwundet in einem Lazarett im Elsaß . Sie wolle flja
besuchen, sie habe aber das Reisegeld nicht und bat den Fabrikanten um
eine Unterstützung , damit sie die Reise antreten könne. Der Fabrikant
ließ sich erweichen und gab ihr 30 M und Geschenke für den verwundeten
Mann , darunter auch eine Flasche Sekt . AIS der Schwindel geglückt
war , ging die Bastian zu dem Bruder deS Fabrikanten , erzählte diesem
das gleiche Märchen und erhielt dann noch einen Betrag von 35 Jl . Von
einer DamenkonfettionSfirma ließ fie sich unte » einem irreführenden
Namen eine AuSwahlsendung von Blusen und Mäntel schicken. Je
einen MantÄ und eine Bluse behielt fie für sich . Die übrigen Sache »
konnten wieder aufgefunden und der Firma zurückgegeben werden «
Wegen Betrugs ist die Bastian schon vielfach vorbestraft . Sie wurde
heute von der Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäagaif
verurteilt .

Qj. Karlsruhe , 22 . Dez . Wegen Vergehens gegen das Wert «
zuwachs st euergefetz hatte sich vor der Strafkammer der Land -
wirt Karl Friedrich E b e r I e aus Pforzheim -Brötzingen zu verant -
Worten. Bereits am 18. November 1913 hatte die Strafkammer in der
Angelegenheit zu urteilen gehabt und damals den Angeklagten Eber !«
für schuldig erkannt und ihn zu einer Geldstrafe von 1000 Jl ver¬
urteilt . Das Reich s gerich t hob das Urteil auf die Revision des
Angeklagten hin auf und verwies die Angelegenheit zur nochmaligen
Verhandlung an die Strafkammer zurück . Diese kam zu einem frei -
sprechenden Erkenntnis .

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

17. Dezember : Heinrich Ludwig , V . Jean Bläß , Schlosser ; Gret «
Dora , V . Valentin Hennhöfer , Maler . — 18. Dez . : Gertrud « Klaras
V . Emil Breitsch , Maschinenschlosser; Maria Luise , V . Franz Müller ,
Apotheker ; Karl Wilhelm , 93. Karl Ziegler , Fabrikarbeiter . — 19 . Dez . :
Maria Magdalena , V. Alois Kern, Taglöhner ; Luise , B . Gottlieh
Essig , Bierführer ; Hermann , V. Hermann Traub , Zementeur ; Wik-
Helm, V . Eduard Merkler , Maurer . — 20. Dez . : Walter , V . Wilt êlnk
Brucks , Diplomingenieur . — Li . Dezember : Hilda Maria , B . Ludwig
Haug , Hausdiener .

Eheaufgcbot ^
22 . Dezember : Emil Schramm von hier, SteserveHeizer hier , mit

Auguste Schröder von Rodheim .
Ehcschließungr».

21 . Dezember : Julius Wolf von hier, Kaufmann hier , mit Sophi «
Fortlouis von hier ; Johann Demmer von Homberg a . Rh ., Schiffs »
führer in Oppau , mit Rosa Neuhaus von Pforzheim . — 22 . Dezember ;
Joseph Fromm von Freiburg , Maurer hier , mit Kath . Appel von s?utz »
feld ; Gottfried Ratzel von Änkenheim , Brauereiarbeiter hier, mit Luis «
Müller von hier.

Todesfälle .
20 . Dez . : Wilhelm Härter . Fabrikarbeiter , Ehemann , W I . ; Phi .

lippine Nünlist geb . Frick , 61 J „ Ehefrau des Priv . Johann Nünlist . —
21 . Dezember : Lorenz Winter , Metzger. Ehemann . 41 I . ; Ernst Lenz ,
Wirt , Ehemann , 56 I .
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Danksagung .
Für die herrliche Teilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verluste durch den Tod unsere* lieben Sohnes,
Gallon und Vaters dankan verbindlichst

Marie Pecher , Geh . Finanzrats Wwe .
Eminy Pecher , Hauptmanns Wwe .

Karlsruhe und F « nbtirg , den 2i Dezember 1914 . 3140

pm r «Nlhall « Karlsruhe .

Gamstag , 26. Dez . 1914 (Stephanstag ) , nachm . 4 Uhr
Einlaß 3 ' /» Uhr . Ende 6 Uhr .

Zugunsten der Erlag »hilfe u. des Boten Kreuze ».

Volks - Konzert zu ermäßigten Preisen.

Aus DontsclilandsgrosserZeit
Konzertkantate für Soll , gemlaohten Chor und
Oroheater von Professor E . Seyffardtin Stuttgart.

Solisten : Frau Beatrloe X>aner -Kottlar , Großh.
Kammersängerin (Sopran 1, Fräulein Margarete Bruntaoh ,
Oroßb . HofopernsÄngerin (Alt ), Herr Hans Siewert , Groüh.
Hofopernsänger (Tenor), Herr Jan van Gorkom Großh.

Kammersänger (Barhon ).
Orchester : Das Grossh Hof -Orchester .

Chor : Der Lehrer - Gesangverein und der Lieder -
halle -Männer - and Franenohor .

=f Ueber 400 Mltw ii k ende
~
]=

Leitung : Herr Hoforganist und Serninartnusiklehrer
Ludwig Hanmann , Chormeister der Liederhalle.

Karten zu Mk . 2 , 1.50 , LOO, 80 und SO Pfg . in der
Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert , Kaiserstraße 159,
Eingang Bitterstraße , Telepb . 138 (lür die Plätze der rechten
Seite ) und in der Musikalienhandlung von Friiz Müller ,
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , Teleph . lyfo ( iür die Plätze

linken Seite) und am Konzerttage von 3lU Uhrder
Kasse der Festhall

an der
313-j

Her Text ist zum Abdruck nicht freigegeben . Das vom
Verlag herausgegebene Textbuch ist in den Musikulien-
handlungen und an der Tageskasse zu 33 Pfg . erhältlich .

Karlsruher
* Liederkranz

E. V.
Mittwoch , 30 . Dezember 1914 , abends V-9 Uhr
== im grossen Saale der Festhalle =
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in Wort , Ton und Bild
zugunsten der Unterstützung von Angehörigen hilfs¬
bedürftiger Kriegsteilnehmer unserer Stadt und des

Roten Kreuzes .
Mitwirkende : 3130

Felix Baumbach , Gr. Bad . Hofschauspieler,
Otto Wessbecher , Konzertsänger,
Ulbert Wolf , Direktor , Hoftheatermaler,
Heinrich Cassimir , Kapeilmeister (musikali¬

sche Leitung ).
Der Männerchor des Karlsruher Liederkranz.

Saalöfifnnng : ' 1,8 I hr .
Preise der Plätze : Saal I . Abt . numeriert : 2 JC . ; Saal
2. Abt , obere Galerie 1. Reibe , untere Galeiie t . und 2 . Reihe
numeriert : 1 nichtnumerierte Sitzrliitzn für Saal, untere

oder obere Galei .e : , 5 H ; Stehplätze : 50 -9i .
Kartenverkauf : Für sämtliche Plätze in den Mu ? i ' — lien-
handlnngeu von Fritz Müller , cke Kaiser - u . Wald
strass » . und Franz Talel , Kals ?rstr . 82 a . sowie un ( 'er
Abe jc kvsse . Nichtnumerierte liiitze ausserdem bei J F .
Klsseie . Werderstrasse 41 , und Fr Ii ^ ntermilch ,

• Zigarren esch 'ift,. Karl -Frle - rioh - Strasse 20 .

SM ! islIirSPir - i» >i> PlilidltihkaffrKlirIsriihk
DeS Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische

Sparkasse wie die städtische Pfandlcihkafse am Mittwoch ,
de» 30 . und Donnerstag , den Sl . Tejember d . I . geschlossen .

« .irlsrnhe , den 15. Dezember 1914. 771 6796

3
Punsche

sind in fast allen Geschäften
der Branche käuflich .

Man achte genau auf die Firma:
Aug . Krämer & Co . Nachf . , in Cöln a . Rhein .

HWWk Kadiliijllilt „Nitrordibkd
".

Am Donnerstag , de» 24 . d. M . vor Weihnachten und
am Do » » ersta,l , den Lt . d » M » vor Neujahr ist die

Badanstalt auch über die Mittagszeit bis
nachmittags 5 Uhr geöffnet .
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Zur gefl . Beachtung !
Der Mittelbadische Brauereiverband beehrt sich den geehrten Konsu¬

menten ergebenst mitzuteilen , daß in Anbetracht der ernsten und schweren Zeit , die
wir infolge des Krieges durchleben , das Einbrauen von Bock - Bier in diesem

Jahr unterblieben ist , weshalb eine Verabreichung von
~ 8U7

Bock -Bier
auf die Weihnachtsfeiertage nicht stattfinden wird .

Der Verband hat dagegen dem Bad . Landesverband vom Roten Kreuz
für unsere tapferen Truppen einen namhaften Geldbetrag gestiftet und glaubt damit
in Würdigung des edlen Zweckes im Einverständnis der verehrten Konsumenten

gehandelt zu haben .
Karlsruhe , 23 . Dezember 1914.

Mittelbadischer Brauereiverband G. m. b . H.
Brauerei J. Bletzer , Baden-Baden.
Brauerei Eglau A.- G . , Durlach.
Bierbrauereigesellschaft am Huttenkreuz

A .-G ., Ettlingen .
Murgtalbrauerei vorm . A . Degler,Gaggenau.
Brauereigesellschaft vorm. 8 . Moninger ,

Karlsruhe .
Brauerei H . Fels , Karlsruhe.
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und

Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner,
Karlsruhe -Grünwinkel.

Brauerei Fr . Hoepfner, Karlsruhe.

filllllllllllllllUlHlliiliHiinmimiitiiHiHiiiiiniiiniiiuHimiii'HiiiiiiiiHlll

Brauerei K. Kammerer , Karlsruhe .
Karlsruher Brauereigesellschaft vorm.

K. Schrempp , Karlsruhe .
Mühlburger Brauerei vorm. Frhl . v. Selden-

eck 'sche Brauerei , Karlsr.-Mühlburg .
Brauerei A. Printz, Karlsruhe.
Bayer . Brauhaus A.-G. , Pforzheim.
Brauerei W . Ketterer, Pforzheim.
Brauerei C. Franz G. m. b . H., Rastatt.
Hofbrauhaus Aug . Hätz Söhne, Rastatt
Aktienbrauerei Altenburg , Sinzheim i. B.

i

• nW 'W ?- JUKI W WF YWf

Heisslnft n-DampIMiler
(irische , römische u. russisch »

Damplbäder ) . 597

Dauenbade ^ ait : . ,Montag u . Mitt¬
woch vormi tags Ü—1 Uhr und
Freitag nachm . 8—8 Uhr.

Barrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
«- 12 Lhr ". ft 00
Mittags 1 —3 Uhr geschlossen.

Untirstützt unsare Flieger
durch Kauf v. Losen !

Grolle Deutsche

Lufifal'rer -Lotterie
Hauptzhg. 28 .—31 . Dezbr.

73 ' 4 Gew. Mk.

200000
Haupttrew . Wert

60000
30 000
20 000
10 000

u. ». w.
Losa 4 3 M. ( 10 Losa28 M .)
I'ortou . l. iate 30 ft . extra
empfiehlt die Generalagent
Moritz Herzberger
Mannheim OS , 5, E3 . 17
In Karlsruheb Carl
C «Wb . Hebelstr .11/15

Pfälzer Weisswein
per Ltr . von 56 Pfg . an , ab liier, in
Gebind. v. 30 Ltr . an . Faß leihweise,

empßehlt
Casar Schwärzt « älder

Pfalzweine , Ma'kamner (Rheinpfalz \
Bezüge unt . tO Ltr . gegen Nach¬

nahme od . vorh. Cassa. 71 ">0

Hofkonditorei und Cafe
Fr . NÄG

IS itltfstratsr M3
empfiehlt von jetzt ab täglich

fristh im Ausschnitt

Gänseleberpastete
Ruf Bestellung werden in allen
Grössen von 3 bis 20 Ularh

angefertigt 3112
Prompter Versand nach auswärts .
65 »» Telrfthntt « v » .

/
<Emmy $ choch

Werkstätte für moderne Frauenkleidung
Tjerrenstraße 11.

PraktischeSehneidereikurse
KiÄ Damen und junge Mädchen JXÄ .
vollen Anfertigung der eigenen Kleidung . — Anleitung zu
Stickereien und textilen Handarbeiten für Kleiderschmuck .

— Farbenlehre . —

Halbtaßskurse monatl.V.Beginn der Kurse : g o
4. Januar . O

~M . 25.-
Anmeldungen und Anfragen

täglich 10—12 ' /, Uhr. 8114

Aachsendung
der „ Badischen Landeszeitung "
an die zum Heere Einberufenen .

1. Unsere Karlsruher Abonnenten nnd
diejenigen unserer Agenturen bestellen
die Nachsendnug bei unserer Expedition .
(Zu,chluggcbi » l;r 4V Pfg . pro Monat . )

2 . Unsere Postabonnenten beantragen
die Nachsendung direkt bei ihrem Post -
amt . Die Gebühr betrügt ebenfalls
40 Pfg . pro Monat «

3 » Neu hinzutretende Abonnenten
wollen ihre Bestellung monatlich entweder
bei unserer Geschäftsstelle oder bei ihrer
Postanstalt zuzüglich 40 Pfg . Umschlag¬
gebühr , veranlassen geg . Vorauszahlung .

Tie Adressen müssen außer Namen und
Dienstgrad die Angabe des Regiments , der
Kompanie , Batterie , Schwadron , wie auch die
Bezeichnung der Brigade , Division und des
Armeekorps enthalten .

Geschäftsstelle der „Badischen
Landeszeitung " , Hirschstraße 9.

5cr !leüung dm

Uerlagsroerken
Zeitidiriften

Prospekten

in denkbar ISrztBfr FMI
nnd lorgfälllgller Ausführung
bat bliligllen Prellen übernimmt

Budidmcfcerel
dir

Bad . handeszeüung .

Umzüge
17,1

mit netten MSvelio-gen und Rollen (M
Siegen gedeckte Ziollen» besorgt

Sari AXulflnser
Lessingstr . Sa . — Telephon 3565.

Großherxogliches

MhnlttWKmlsrch
Mittwoch, de« S3. Dezember

v . Vorstellung außer Rdonncin««-
Mt Ermäßigt « Preise . *90

per frofdikönio -
®m Weihnachtsmärchen in 8 Akten
einem Bor- u. Nachspiel von Erika Sbe»

Musik von Margarete Schweikeit.
In Ez <« e gesetzt von Otto aieiksche^-
Musikalisch« Leitung : Karl Walchs
Person «« de» Vor - und Nachspi . t̂
Heinrichs / Alice Körner,
«tefe ( El.s« Mever.
Hans \ ^ itz « och-

rete ' ' Jos. Krauß -
Das E chenmSnnchen Gg Hoffma»

Personen » e» MSrchenspiels■
^ roschkönig Ew. Schindler.
Die Prinzessin Aliv'ne MiUW
Die Tauelfe Hedwig
Der Kalter Lina Carstei»
Der W îfferm^t» Hugo Höck -«.
D .e ElienkSnigi« Editb Dein« -
Erste Elfe
Zweite Elfe Lulu T - un««»-
Dritte Elfe Emmy Rn ' - ^
Erster Sonnenstrahl Olga Leger.
Zweiter Sonnenstrahl R . Frobinam^
Erste Ne clfrau Mos l-Tom '^
Zweite Nebelsrau Agathe P ^it-
Dritle Nedkl ?rau R l!r> - ck ^
«ufana !i Uhr. Ende ua>l> 7 ilhr.

Kasiencröffnung Uhr.
Preis « d. Plätze : Balkon I. « tit. -*

Exerrsitz L Abt. i'. M.
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